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No. 42. Montag, den 27. May 1811. 


5 Bekanntmachung. 490 Mai 5 3 ab alle der . 8 8 
iſt nöthig, daß Geſetze und allgemeine Verfuͤgungen ianeten Verfügungen der Regierung, der Ober Landes 
8 100 hören ei t und Fan ten de seine und anderer Landesbehörden der Provinz ent 
Kenntniß gebracht werden. Die Mannigfaltigkeit der en. 2 3 
neuen Einrichtungen, welche eben jest erfolgen und vor „„das erde Blatt if 12 15 d. M. ausgegeben, und 
enommen werden müſſen, machen jenes Beduͤrfniß fuͤhl⸗ ſch ai) 0 ser und ısten jeden Monats er⸗ 
arer, als es ſonſt empfunden wurde. Alle Einrichtungen fer di uf beſendere Veraulaſſungen werden auch 
bringen eine Gewöhnäns zur Ordaußg hervor, welche die aufer dieſen Terminen einzelne Blaͤtter ausgegeben werden. 
Kenntniß ihres Urſprungs entbehrlich macht. um fer Die vorgeſchrietene Vertheilung der Geſetzſammluns 
iu ſein, daß man das Rechte thue, iſt dann eben nicht und des Amts⸗Blattes iſt bereits angeordnet und im 
mehr noͤthig, als mit gutem Willen in dem Gange Gange. Die Regierung findet ſich jedoch veranlaßt, 
iu beharren, der bisher allgemein üblich war. Gan an- mittelſt Kiefer Bekanntmachung nicht nur auf die Wich⸗ 
ders verhalt es fich bei neuen Einrichtungen. Man reicht tigkeit Diefer Sammlungen überhaupt, fondern auch auf 
daun mit der Beachtung aum b Hewohnheiten folgende Puncte insbeſondere aufmerkſam zu machen: 
nicht mehr aus. Man muß num die Geſetze zur Hand 1) Was in der Geſetzſammlung oder dem Amts⸗Blatt 


nehmen, auf welche ſich jene Einrichtungen gründen und der Regierung bekannt gemacht worden, mu 

eine fortgeſetzte Aufmerkſamkeit auf die Erklarungen und jedem den 5 angeht, — Ei wie . 
Befehle richten, welche die Landesbehörden über die Anz iſt, ausgefuͤhrt werden. Niemand kann ſich mit 
wendung und Ausführung derſelben erlaſſen. Wer fich der Unkenntuiß der in denselben enthaltenen Ges 
die Keuntniß davon nicht zu eigen macht, Luft dete Ge⸗ ſetze, Verordnungen und Verfügungen entſchulde⸗ 


fahr, diejenigen Vortheile zu verkennen und zu verlieren, ‘ ie fi j i 
meiche ihm Die neuen Einrichtungen Darbieen, Mid und yertufie, DE a eeltnahuer een 18 
andere in Weitläuftigkeiten und Schaden zu verſetzen Befehle beſonders zügeſchickt wären. 
// stem Tages, nad) Bet ein in 
ichs empfindlicher achen. ob inen f 
Der Lande ostetlichen Porsotge Er. Naefe des e. in dem ute Bott angezeigt, perl die Vero hel 


a if Died nicht F a gen und Verfügungen in demſelben zum erſtenmale 
de nee e März d. J. wegen der Amts⸗ ng wen find fie für gehörig bekannt ge⸗ 
Blätter in den Regierungs Departements beſtimmen die 30 — 1 fu ach ach den 
Mittel, wodurch die allgemeinen Geſetze und zur allge⸗ Ausdenchiichen Inhalte berſeſben 97 80 a 

meinen Bekanntmachung geeigneten Verfügungen der Lane. , lauf er 5 beſti e nu sb 155 
desbehörden zur öffentlichen Kenntniß gebracht, werden — werden Holen Bee erſt von Dielen 
ſollen. Beide Verordnungen find hier beigefuͤgt. Zeitpuncte ab in Wirkung. . 


„Die Geſetz⸗Sammlung wird alle allgemeinen nicht blos ) Iſt dagegen der Inhalt einer Verfü 
die hie ſige Provin betreffenden Geſe tze enthalten, welche Int, daß Le eimas zur Ausführung ee 
eit den azſten Oetober v. J. erlaſſen find. 2 werden ſoll: fo muß jede Behörde und jeder ein⸗ 
Das Amtsblatt der unterzeichneten Regierung wird OEM zelne sogleich nach dem Empfange des Amts- Blatts 
A 


* 


das noͤthige danach ausführen, ohne den Ablauf 
der oben zu 2 gedachten Friſt abzuwarten. 

30 Die Obrigkeiten, Dorfſchulzen und Prediger haben 
dafür zu ſorgen, daß die Amts Batter zu gehoͤri⸗ 
ger Zeit aus dem naͤchſten Vertheilunge Orte abge⸗ 
holt, und die Gemeinen mit dem Inhalte derſel⸗ 
ben gehörte bekannt gemacht und daruber, wo es 
noͤthig iſt, belehrt werden. * 

Stargard den 9. May ıgır, 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Geſet⸗ Sammlung 
van n 


Preußiſchen Staaten. 
Na 1. ö 


(No. 1.) Königliche Verordnung uͤder die Erſcheinung 

und den Verkauf der neuen Ceſes⸗ Sammlung. 

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, Koͤnig 
von Preußen ꝛc. ꝛc. Yu Betracht, daß die bisherige Pu⸗ 
blikation allgemeiner Beſetze weder an ſich den vorgeſe 
ten Zweck gehdrig erreicht, noch den Gebrauch und die 
Ueberſicht erleichtert, verordnen Wir hiemit: 

$. 1. Es ſoll fire die geſammte Monarchie eine Geſetz⸗ 
ſammlung Are, und es werden in Diefelse alle die 
vom heutigen Tage an erlaffenen Geſetze und Verordnun⸗ 
gen aufgenommen, welche mehr als ein einzelnes Rezie⸗ 
rungs⸗Departement betrafen. 

F. 2. Es ſoll für jedes e e et ein 
Departements -Blatt evicheinen, in welches alle Vorſcheif⸗ 
ten und Puh ikatſonen aufzünehmem find, welche das Des 
partement allein betreffen. 150 

. 3. Die allstmeine Geſetzſammlung erſcheint in 
Quarto: die Redaction erfolgt im Bureau Unſers 
Staatskanzlers, der geſammte Debit aber durch das Ge⸗ 
ET AR 3 9 b ik sonen 

4. er Preis des Jahrganges iſt vorlaͤ a 
—. ſeſtgeſetzt, und wied f Ar 
ezahlt. 


1 755 Zur Haltung der Gefenfammlung ind ver: 
f a) alle obere und untere Staats Behörden, nelche die 


Koſten aus ihren Fonds beſtreiten; 
b) alle Magiſtraͤte; 
i 


un 
WE 


die Känigl 


c) 3 Militairperſonen mit Einſchluß der 
Staabsoffiier e 98 
d) die Patrimonial-Gerichte jeder Art; 
e) alle Raͤthe bey unſern Miniſterien, desgleichen alle 
Collegen ren und Neferendarirn bey Landes⸗ 
59 alle Landraͤthe; 
B alle Superintendenten; ; 
h) alle Domainen⸗Beamte; 
1 e de a 2 FE © 
6. Die für die letztere dadurch entſtehenden Koſten 
werben als Gem indeausgaben betrachtet und aufgebracht, 
Die Gemeindevorſteher ſind für die genaue und gewiſſen⸗ 
3055 Sammlung. und Aufbewahrung verantwortlich und 
ie Obrigkeiten verpflichtet, alle mangelnde Stücke fegleich 
a‘ 3 — 2 Be arm AR 2 
Me ie Stgatsbehoͤrden, Regimen 6% Landraͤ⸗ 
he und Magiß rate fenden binnen 14 Tagen Nachweiſun⸗ 


die Einrichtung der 


ets auf 2 Jahr voraus 


gen an das General Poſtamt über den Bedarf an Exem⸗ 


plarien. x 
$. 8. Jeder, der nicht zur Haltung der Geſetzſamm— 


lung verpflichtet iſt, kann darauf halbfährig bey den Poſt⸗ 


aͤmtern abonniren. i 
$. 9. Ueber Einnahme und Ausgabe wird beym Ge⸗ 


neral Poſtamt genaue Rechnung geführt, und der Ueber⸗ 


ſchuß in die Staats⸗Caſſen abgeliefert. 


$. 10. Die Gefegfammlung wird in Unſern Staaten 
portofrei verſandt. 


Potsdam den 2 ſten October 1810. 
Friedrich n 
RE Hardenberg. 
Geſetz⸗Sammlung 
; für die 

Koͤnigl. Preußiſchen Staaten, 

Na. 13. 
(No. ee über die Einrichtung der Amta⸗ 


ätter in den Regierungs⸗Departements und 


über die Publikation der Geſetze und Verfügun⸗ 
an durch dieſelben und durch die allgemeine Ge⸗ 
etzzaammlung vom asſten Marz 1811. 

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, 


Koͤnig 
von Preußen ze. 


a Sur nähern Ausführung der Verord⸗ 
nung vom arten October v. J. ſetzen Wir hiermit über 

f Amts⸗Blaͤttex in den einzelnen Regie⸗ 
rungs⸗Departemenes und über die Kraft der Geſetzſamm⸗ 
Ba Folgendes feſt: 8 


1. Es ſoll in 
gleich ein öffentliches Blatt unter dem Titel: 
Blatt der (Ehurmärfſche 
fortlaufenden Nummern in dem Format der Geſetzſamm⸗ 
lung, jedoch mit weniger koſtſpiellgern Druck und Pa⸗ 
pier erſcheinen und der Inhalt nach den Hauptzweigen 
der innern Verwaltung geordnet ſeyn. 

. ans 

gen und enthaͤlt: 8 2 

2) Titel, Datum und Nummer der in der allgemeinen 

Geſetzſammlung enthaltenen Geſetze. ; 

5) Alle zur allgemeinen Bekanntmachung geeignete Ver⸗ 
fuͤgungen der verſchiedenen Landes⸗Behoͤrden, al’ ſo⸗ 
weht der Regierungen und der Ober⸗Landes⸗Gerichte, 
als ſonſtigen offentlichen Provinzial⸗Behoͤrden, welche 


/ 


jedem Negierungs⸗Departement fg= 
„Amts. 
en) Regierung,“ nach jährlich 


Amts, Blatt erſcheint an beſtimmten Ta⸗ 


ein gemeinſames Intereſſe fuͤr das 75 Departe⸗ 


ment, einzelge Kreiſe und Oerter 115 ben, oder auch 
nur für einzelne Klaſſen der Einwohner des Departe- 
ments haben, Es fallen mithin alle ſchriftliche Eir⸗ 
cularien an die Unter⸗Behoͤrden, und ſo weit es irgend 
möglich if, auch die Eireularien der letztern an eins 
zelne Gemeinden hinweg. Ft 
©): Belehrungen über öffentliche Angelegenheiten. 

8.2 Auch Iffentliche Verfügungen in fpeciellen Fallen, 
die eine allgemeine Bekanntmachung erfordern, z. B. 
Vorkadungen konnen in eine unter beſondern Nummern 
unter dem Namen des offentlichen Anzeigers fortlaufende 
Beilage des Amts Biates, gegen Entrichtung der Ein⸗ 
ruͤckungsgebühren aufgenommen werden; doch bleibt die 
rechtliche Wirknuß an die Juſertion in die | 
Blätter der Provinz gebunden, und werden in dieſer Hin⸗ 
ſicht hierdurch frühere Geſetze nicht abgeändert. . 

8. 4. Mit- dem Anfange des dten Tages, nachdem 
die Verordnungen und Verfügungen zum erſtenmale im 


Intelligenz. 


TEE ESEL 


Amts⸗Blatte abgedruckt worden, find fie für gehörig be⸗ 
kannt gemacht anzunehmen. Die Tage werden hiebey 
vom Datum der Nummer des Amts⸗Blatts an, und die⸗ 
ſes Datum mit eingezahlt. . 
Mit dem Anfange des sten Tages, nachdem ein in der 
allgemeinen Geſetzſammlung erſchteuenes Geſetz in dem 

mis⸗Blatt der einzelnen Regierungen als vorhanden au⸗ 
gezeigt ıft, iſt das Geſetz, als gehörig bekannt gemacht, 
anzunehmen, und werden hiebey die Tage auf gleiche 
Weiſe gezahlt. Nur dann leiden dieſe Beſtimmungen 
eine Ausnahme, wenu in den Geſetzen oder Verordnungen 
ausdrücklich ein anderer Zeitpunkt ausgedrückt if, von 
melchem ab, 1 als gehörig bekannt gemacht, angenom⸗ 

en werden ſollen. 5 

F. §. Iſt der Inhalt einer Verfügung, von 75 a 
daß ſogleich etwas zur Ausführung gebracht wer "AR D 
fo verſteht ſich von ſelbſt, daß jede Behoͤrde SR er 

inzeine fogleich nach dem Empfange der Amts Blatter 

as Noͤthige einleiten muß, ohne den Ablauf jener Friſt 
ebstmarcen, die uur in Beziehung auf rechtskraͤftige Wir⸗ 
u iſt. 

pl [74 25 25 dieſer Verordnung vorgeſchriebenen 
oder beſtaͤtigten Arten der Publicationen von Geſetzen 
und Verordnungen haben öffentliche Gültigkeit. 

sr Preis des Jahrgangs eines Amts Blatts 
wird auf 12 9 Gr. feſtgeſetzt und viertel⸗ oder Falbjährig 
verausbezahlt. Die Redaction und der Abdruck erfolgt 
unter Aufſicht und an dem Sitze der Regierungen, doch 
ſoll die Berechnung und . da, wo bereits In⸗ 
telligenzj⸗Comtoirs beſtehn, dieſen übertragen, der etwa⸗ 
nige Ausfall aber aus dem Ueberſchuß vom Abſatz der 
allgemeinen Geſetzſammlung gedeckt werden; zu welchem 
Ende ſich die Regierungen über Einnahme und Ausgabe 
mit der hieſigen Haupt⸗Debits⸗Direction für die Geſetz⸗ 
ſammlung zu berechnen haben. 

§. 8. Alle in dem . s. der Verordnung vom arſten 
Oekober per die allgemeine Geſetzſammlung benannten 
Behörden und Perſonen find zur Haltung und Bezahlung 
des Amts⸗Blatts einer Regierung verpflichtet, und auſſer⸗ 
dem die einzelnen Krüger, Gaſt und Schenk Wirthe auf 
dem platten Lande und in den Städten. Nur im Fall 
äufferfter Armuth können die Regierungen dleſe ven der 


Haltung des Amts Blatts entbinden. Alle Uunter⸗Behoͤr⸗ 


den in den Provinzen, die mit einer wirklichen Admini⸗ 
ſtration beauftragt ‚find, ihr Gefchäft greife in das Po⸗ 
lizei⸗ Juſtiz oder Finanzfach, fo wie alle Prediger, erhal⸗ 
ten das Amts⸗Blatt der Regierung des Departements 
unentgeldlich, ſind aber auch zur richtigen Ablieferung 
deſſelben an ihre Amts a verpflichtet. 

§. 9. Die Obrigkeiten, Dorfſchulzen und Prediger find 
verpflichtet dafür zu ſorgen, daß die Amts⸗Blaͤtter zur 
gehörigen Zeit aus dem nächſten Vertheilungsorte abge- 
holt und den en ogleich bekannt werde, daß 
ein r derſelben 

leich die ußthige Kenntniß derſelben verfchaffen können. 
Guede find fie und die Prediger verpflichtet, die 

eſetze da zu erklaren und zu erläutern, wo die dewtfche 

prache weniger bekannt it. unrichtige Aufbewahrung 
der Nummern der Geſetzſammlung und des Amts⸗Hlatts 
N an den Schuldigen mit dem doppelten Preiſe des 
Jahrgangs beſtraft. 7.70 . 

0 be Sil e bar, erſcheinen Fünftig ferner 
u den Orten, wo fie zur ) 
lie noͤthig gehalten werden, unter den frühern und den 
ſer erneuerten oder betätigten Vorſchriften. Doch ſoll 


7 


angelangt ſey, damit dieſe ſich 


Bequemlichkeit des Publikums 


vom ıften July 18 1x. an, Niemand mehr verpflichtet 
ſeyn, ſie wider ſeinen Willen zu halten. 
-$ ar, Die poſtbehoͤrden find für die richtige, ſchleu⸗ 
nige und portofreie Beförderung der Geſetzſammlung und 
der Amts, Blaͤtter beſonders verantwortlich. s 
Berlin den asſten März 1811. . 
Sriedrih wilhelm. 
v. Hardenberg. v. Kirchelſen, 


Berlin, vom 21. Mal. g 
Dorgekern iſt der Ruſſiſch Kaiferliche General⸗Fonſul 
in Frankreich, Herr von Lablusky, von Paris kom⸗ 
mend, dier durch nach Petersburg gegangen. 


Am ıöten dieſes ſtarb zu Charlottenburg der Koͤnigl. 
Preuß. General⸗Lleutenant der Infantetie, Ritter des 
großen rothen Adler⸗ und des Verdient Ordens, Herr 
Carl Leopold von Lariſch im 7often Jahre, an den 
Folgen eines Bruſtkrampfes, nachdem derſeſbe den. Staatz 
eit dem Jahre 125, ſowohl im ſiebenjaͤbrigen, in den 
folgenden, als auch im letzten Kriege mit der ihm eignen 

teue und Vaterlandsliebe vorwurfsfrei gedient bat. 

Sein unermüdeter Dienfteifer und fein muſterbaftes 
Leben, hatten idm ſchon Friedrichs des Großen ausge⸗ 
zeichnetes Vertrauen und Gnadenbejeigungen erworben; 
derfelbe war aber auch der beſondern Gnade Sr. jetzt tes 
gterenden Majeſtat verſichert, und konnte auf die Achtung 
aller derer, die ibn kannten, gerechten Auſpruch machen. 

So wie derfelse im Kriege dem Tode immer mit Muth 
und Kraft entgegen gegangen, ſo iſt er auch jetzt mit Ent 
ſchloſſenheit und völliger Reſignation geſtorben. 


2 Stralſund, vom 14. Mai. 

Bei uns fängt es ſeit einiger Zeit am, ſehr milltalriſch 
auszufeben. Troppen allerlel Art, Artillerie, nebſt andern 
Kriegsbedürfniffen, kommen täglich von Schweden an, 
um die Kuſten dieſes Landes gegen einen etwanisen Ans 
gel der Engländer ſicher zu fielen. Die ganze wafßfen⸗ 
dige Mannſchaft des Landes if aufgeboten, theils zur 
Compfetitung der regulairen Truppen, theils um als Land⸗ 
turm bei der Vertheidigung des Landes beizutragen. 
Se. Excellenz der Herr Graf von Mörner, welchem der 
hoͤchte Befehl hieſelbſt als General en Chef und Vice⸗ 
Gouverneur, von Sr. Mojeſtät, dem Könige, aufgetragen 
worden, {ft bereits dier angekommen und ſucht die Ver⸗ 
theldigungs⸗Anſtalten mit der ihm eigenen Wüͤrkſamkeit 
aufs ſchleunigſte zu betreiben. g 


Leſpfla, vom 16. Mai. 8 

Dem dieſigen Handelsſtand tft die Anzeige irn 
worden, daß kuͤnſtig keine andre, als mit Frenzöſiſchen 
Certififaten begleitete Colonlalwaaren in die Sächſiſchen 
Staaten zugelaſſen werden ſollen. In Folge dieſer Vers 
8 durften die Preiſe einen bedeutenden Aufſchlag 
en. f 


> 
4 


i Frankfurt, vom 7. Ma.. 
Unfere Zablwoche iſt Gottlob! ohne ein einiges beden⸗ 
tendes Falliment glücklich vorüber gegangen. Mancher 
Meßfremde verkaufte, um Geld zu machen. Von 
batten ſich viele Meßverkäufer nach Leipzig begeben. 


Wlen, vom ax. 


len, April. . 
Die letzten Nachrichten aus der Türkel melden, daß dle 
1 endlich wieder ihren Anfang neh⸗ 


* 


* 


men werben, und daß die dem Großbvezier durch den Ober⸗ Wibderrede, daß fie ſich in dem Kampf befanden, Nichts 
general der ruſſiſchen Armee gemachten, und nach Conſtan⸗ charakteriſirt beſſer die gegenwärtige Epoche und den 
tinopel berichteten Eröfnungen, dafelbſt fede aut aufge, Geist der Filſchbeit der Engländer, als die Unverſchaͤmt⸗ 
momwmen worden waͤren, Der Großvezſer hat dieſes dem belt, offiziell ſo grobe Lügen zu publielren, dle durch fo 
suffiihen General berichter, und willigt auch ein, daß viele Zeugen. der ofenbaren Thatſachen felbſt widerleat 
ſerviſche Deputirte dem Congreſſe bewohnen. Es ver⸗ werden. Man muß auf die Berichte, ſelbſt auf die offis 
lautet zwar noch nichts von Frledens bedingungen, man ziellen, die in England publlcirt werden, nicht das min⸗ 
kaun aber vermuthen, daß Rußland von feinen ungeheuern defie Vertrauen ſezen. Alles wird darin mit politifchen 
Forderungen einigermanen adgeſtauden fein müfe, und Abſichten vorgefellt, und ke die Gefahr 
mas iu dieſer Meinung berechtigt, is, daß die Türken des Kampfes, wolln England verwickelt if, 
die Konferenzen, die man Ihnen vorſchlagt, fogleich anzu⸗ 7 05 
nehmen ſcheinen. Die Feindſeligkelten haben von beiden „Perpignan, vom 6 
Seiten aufgehört. Das Schreiben des ruſſiſchen Gene⸗ (Durch auß, beit 
rals, we 140 Czerni Georg eingeladen wird, ſich nach Das Geruͤcht verbreitet und beftätige ſich, daß der Ger 
Bucharefi zu begeben, um dort Theil an den unterhand⸗ neral Baragual d Hilliers einen ausgezeichneten Sleg 
lungen zu nehmen, hat in Belgrad viel Erſtaunen erregt, uber ein beträchtliches Armee Corps erfochten hat, welches 
Da dieſer Feldderr mit dem rufſiſchen Geueral nicht ſehr an den Catalonifchen Kuͤſten gelandet war, und die Abs 
gut ſtepen ſoll, ſo hat man in dieſer Einladung blos einen ſicht batte in das Fort von Figuſeras, welches der Gene⸗ 
anfändigen Vorwand fehen wollen, ihn von Gervien zu ral Baraguai d Hllliers belagert und worin die Garniſon 
entfernen, und nach der Wallache zu locken; es ſchelnt ſelt mehrern Tagen durch Hunger leidet, eine Convot 
aber, als ob Cserni Georg dle Sache nicht von dleſer Seite mit Lebensmitteln zu werfen. Die feindliche Armee iſt 
betrachte; er glaubt vielmehr berufen zu fein, um die gänzlich geſchlagen and die Convot wurde beinahe ganz 
Rechte der Natlon zu verwahren, welche er ſo tapfer ver⸗ genemmen; dieſer Sieg if entſcheidend. 
kheldigt hat, und hat ſich entſchloſſen, nach Buchareſt zu 
gehen. (Die Wiener Zeitungen vom zoſten April mel⸗ N Rotterdam, vom 9 Mai. a N 
den noch nichis von den Unterhandlungen.) 5 Ehegeſtern if dier eine Bekanntmachung folgenden In 
- n 5 halts erſchſenen: Der Maire hat mit Unwillen vernom⸗ 
Wien, vom 8. Mai. 5 men, daß geſtern Nachmittag beym Pafffren zweier Trans⸗ 
Das Reſultat des heurigen Börſentages war noch nicht vorte für die Seemacht beſtimmter Conferibirten uber die 
erſteulich. Zu Anfang der Boͤrſe wurde der Augeburger Kanäle länge der Stadt, zwſſchen der Eskorte und den 
Cburs auf 221 getrieben, am Schluſſe derſelben aber zu Conſeriblrten einige Mißverſtaͤndniſſe entſtanden und bis 
216 fo notirt. Demnach gelten jetzt 100 Wiener Cou⸗ in einem 3 en 8 find, daß in Folge davon 


rant⸗Gulden grade 1080 Gulden in Bancozetteln. ein Haufe des Vo unbefonnener. Meife darein ge⸗ 
Am ısten April a. St, gebt der zwiſchen den Ruſſen miſcht hot, wodurch große Unordnung entſtanden, fo daß 

und Türken verabredete Waßfengiltand zu Ende, vom Volke fogar mit Steinen geworfen if. Deshalb (ah 
2 ſich das Militait genöthigt, Gewalt durch Gewalt zu ver⸗ 

Paris, vom 6. Mai, 1 treiben und zwar mit dem traurigen Ausgang, daß meh⸗ 
Der geſirige Montteur enthalt folgende ; rere Perſonen, vielleicht unfchuldige, getödter und vers 
Nachrichten von den Armeen in Spanien. wundet wurden. Unter den erſfern befinden ſich 2 Con- 
Belagerung von Eadix. feribirte, Heremann Miller und Friedrich Sonntag und 


Einige Tage nach ber Batallle von Chiclana ließ der ein hiefiger Bürger von gutem Rufe, die an den Folgen 
Herzog von Belluno Truppen Aebi die Inſurgentenbau⸗ ihrer Wünden geſſorben find. Der Maire verſpricht dem⸗ 
fen marfchiren, die ſich um Medina Sidonia verbreitet jenigen, welcher einen oder mehrere der Schuldigſten an⸗ 
hatten. Diefe Stadt ward von unſern Truppen wieder geben kann, ſo daß ſie der Gerechtigkeit überliefert und 
genommen und die Inſurgenten wurden gänzlich zerſtreut. ihres Verbrechens überführt werden, 
Die Belagerunzsanbeiten find mit neuer Thätigkeit an⸗ lobnung von 100 bolländiſche Dukaten, und ermahnt je⸗ 
gefangen und das Bombardement bat fortgedauert. Die den, keinen Auflauf zu veranlaſſen, und inſonderheit jeden 

uͤrkung unſrer Batterien iſt fo groß geweſen, daß fie Employe, ſich unter Strafe der Eutloffung dabei nicht 

die feindlichen Schiffe genöthigt hat, ſich bei einem neuen blicken zu laffen, da die Menze der Zuſchauer das Uebel 
Ankerpiatz auftudalten; eine jo gefährliche Station, daß vergrößert, die Leidenſchaft nährt, die Nustdyung vermehrt 
ſte daſelb den Wuͤrkungen eines schrecklichen Orkans aus- und ſie, ſelbſt bei ihrer Unthätigkeit, ſich ſchaldig ſuachen. 
sfent geweſen, der vom 27ſten bis zum 2 ſten gedauert — Ein Beſchluß des Prinzen Reichs Erz ere, 
dat. 10 Schiffe von verſchledener Größe haben ihre Generalgonverneues von Aide der geſtern h. 
Anker verlohren und find auf die Klippen geworſen, wo eltt worden, deſtimmt: Jede J 
fie verungluͤckt find, als 10 Perſonen wird für Aufruhr gehalten, und mit 
u Eadir, herrſcht eiele Zwietracht. Die Englaͤnder Gewalt serfirent werden; im Widerſetzungsfalle aber, 
behaupten, daß fie bloß deswegen zu Chiclana in dem ſollen die Theilnehmer einer Militair Commiſſion über 
atwürf gescheitert find, die Aufbebung der Belagerung liefert weiden. — Man kann ſagen, daß die Rube for 
zu bewirken, weil die Spanier zu dem Erfolge nicht bei⸗ gleich bergeſtellt wurde, und daß im Augenblicke nachher 
getragen ben. Die Spanier ihrer Seits behaupten, die Eanferibirten, die S waren, wieder zu S 
daß fie an den Engländern nicht unterſtͤͤtzt worden. gingen und ans der Stadt ihre 
Die Tharfiche iſt, daß die Fombinirte Armee wuͤrklich nahe bei Boſtpoert, wo ſie aufs neue | 
23000 Mun fark war; daß die Spanier fich an der um auf dem Stapelrlatze der Kaiferlichen Marine kaſer 
Spitze der Colonnen befanden. Ste verfohren 2000 hirt u werden, welches ohne die mindeſte Unordnung ger 
Maun und verschiedene Fahnen. Dies beweſſet ohne ſchah. (Magd. 8.) 5 


1 


’ 


Carlskamm, gom 10 Mal. 

Alle unter Sequeſter im ble ſigen Haſen liegende Schiffe 
möffen ihre Ladungen löſchen, die einſge Meilen ins Sn: 
nere des Landes transvortirt werden ſollen. Man iſt ſtark 
mit dem Löſchen beſchäftigt, und diejenigen Sthiffe, die 
tauglich befanden. werdez, ſollen zu Kanonenböten und 
Vomdenſchiſen, euch noͤth'genfalls zu Blockſchiffen, dar 
Vertheidlgung des Hafens eſugerichtet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der vormalige Königl. Wuͤrtembergiſche Ober-Forſt⸗ 
rah Hartig iſt von Gr. Mei, dem Könige von Preußen, 
sum Staatsrat) und SberLandforlimeißer in Berlin er: 
nanat worden, und bereits von Stuttzardt nach feinem 
kuͤnftigen Wohnorte abgereffet. 


Nach dem Journal du Soir waren am sten April 
ar und am felgen Tage sooo Mann franzöſiſche 
tüppen in Amſterdam eingerückt. 


Ei jostmann bat dem Collegio medico zu Stock⸗ 
n Sa 105 Chaler fuͤr 3 Prediger mitgetheilt, 
die ſich ſo weit auf die Chirurgie legen, daß ſie darin 
ein Examen beſtehen konnen. N 
—ä— Te 

8 Publik an dum. 


Das Baden in der Oder, in der Gegend der Brücken 
und überhaupt zwiſches den Bäumen, fo wie im Katzen⸗ 
pfubl, it ſowohl lebensgefährlich, als auch gegen die Sitt⸗ 
lichkeit; es wird daher ſowodl an dirfen, als an allen 
folchen Otten, die in der Nabe der offentlichen Paſſagen 
belegen find, oder von Spatzlergaͤngern häufig belucht 
werden, hierdurch aufs ſtrengſte verboten, auch Eltern, 

ormünder, Schullehrer und Lehrherren aufgefordert, 
ihre Kinder, Pflegebefohlene, Schüler und Lehrlinge auf 
die Gefahr ſowohl, als auf die Unſchicklichkelt aufmerk⸗ 

m zu machen, und inen das Baden an dleſen Orten 
ernſtlichſt zu unterſagen. Die Polizev⸗Officianten find 
angewieſen, ſoſches nach Möglichkeit zu verhindern und 
die Widerſpenſtigen zu arretiren. Dagegen if die Ver, 
anftaltung getroffen, daß der Platz an der Silberwieſe, 
wo mit Sicherheit gebadet werden kann, durch eine um⸗ 
1 mit Latten bezeichnet werde, nur an. diefem Platz 

„ nach vollendeter Bewahrung, das Baden erlaubt, 
Berhäbloung der Umgebung wird ebenfalls beſtraft wer⸗ 
den. Stettin den alſten May 1811. 

König, Pollzev Director von Stettin. Stolle, 
„— —. . — ——————— 

Anzeigen. N 

terteſchneter wird den bevorſtehenden Sommer hin 
vont, 1115 Sonnabend Morgens von 7 bis 2 Uhr, dle 
Schutzplattern impfen. Das Local daiu ig in der großen 
Molmeberfiraße No. 554. Die erſte Impfung wird 
(don den ısten d. M. fat baben. Undemittelte Fönnen 
dran unentgeldlich Theil nehmen. Stettin den raten 

May 1811. Dr. Kölpin junior, 

Kreisphyſikus. 


—— EEE 

Zur Beſorgung von Aufträgen zum Verkauf und Ver- 
pachtung von Landgüthern und kleineren ländlichen 
Grundſtücken, empfiehlt fich hiemit, unter Verficherung 


der billigſten und beſten Bedienung, ganz, ergebenft ; 

jedoch eıfucht. die Briefe mit dieſen Aufträgen gefalligſt 
zu frankiren, Stettin den xsten May 1811. 

Der Kaufmann Carl Ludwig Schumann junior, 
* Heumarkt No. 136. 


Da mir noch elnize Stunden zum Unterricht im Ela 
vlerſptelen, den ich ſorodl in meiner Wobn ang als auſſer 
detſelben erthelle, undeſetzt geblieben find; fo empfehle 
ich mich in dieſer Hinſicht denen rep. Aeltern und Das 
men bestens. Stettin den 17ten May 1811. 

Vetehellchte Betty Cattaneo, wobybaſt om Berlinern 

Thor im Herrn Eweitzſchen Hauſe. 


Ich wohne nicht mehr in Gauskow bey Colberg, 
ſondern vorläufig in Cummerow bey Plath; an 
letzteren Ort bitte ich daher Fünftig etwanige Briefe an 
mich zu adreſſiren. Berlin den 13. May Sr fe 


— — — ñãD — — 


Lotterie⸗ Anzeige. 
Looſe zur fen Klaſſe nach den veränderten Plänen 
der großen Guͤther⸗Lotterle von Dahlwitz A 1 Nthle. 12 Gr. 
und Zackenzlen a 16 Gr. Cour., find in meinem Comtoit 


zu haben. er 
D. Sirſch in Stargard, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
RE, an der Holzmarktſtraß en⸗Ecke, 
5 Regierungs⸗Bezirk No. 33. 
Verbindungen. uf 
Unfere geſtern volljogene ebeliche Verbindung mache 
wir unſern Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
der Gluͤckpünſche, biemit ergebenſt bekaunt. Stettin 
den goſten May 1811. = a 
V. G. C. Sprengel. F. L. Sprengel, 
gebohrne Am⸗Ende, 


Unſere vollzogene edeliche Verbindung machen wit 
unſern Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt ber 
kannt. Stettin den arſten May 18 1x. ; 

J. A. L. Lichtenberg Amalie Lichtenberg, 
aus Stargard. geb. Nachtigall. 


Todesfall 4 
Das heute früh um 4 Uhr nach einem achtmonatlichen 
Krankenlager, in einem Alter von 34 Jahren, an einem 
heftigen Blutſturz erfolgte Ableben meines guten On⸗ 
kels, des Koͤnigl. Regierungs⸗Sportul⸗Caſſen⸗Rendanten 
Schultze, zeige ich deſſen auswaͤrtigen Verwandten 
und Freunden hiemit ergebenſt an. Ich verliere durch 
ihn einen Vater und Fürforger, und ſtehe jetzt verwaißt 
und verlaſſen an deſſen Grabe und weine. Von der 
Theilnahme meiner guten Freunde bin ich uͤberzeugt; 
weshalb ich alle Beyleidsbezeugungen guͤtig verbitte. 
Stargard den 18. May 1811. Maria Schulze. 


8 Publikan du m. \ 
Da die bey der am ıffen diefes in Berlin geſchehenen zweyten Praͤmien Ziehung, auf 
folgende vom hieſigen Baneo⸗Comtolr verkauften Praͤmien Anleihe Scheine, gefallene Gewinne, 
als: 4 Stuͤck von 10 Nthlr. auf No, 907. 13079, 33006 und 7303 , 2 Gewinne von 
100 Rthlr. auf No. 15063 und 32526, 2 Gewinne von so Rthlr. auf No. 969. und 23099, 
6 Gewinne veu 25 Rthlr. auf No. 1336. 13876. 16538. 2102. 23079, und 37062, 34 Ger 
winne von To Rthlr. auf No. 1304. 4141. 5057. ſoßfs. 5379. 7629, 13214. 13228. 13241. 
13327. 13361, 13370. 13837. 14206, 14254. 14287. 15003. 15099. 16589, 20313. 21988, 
23068. 30090. 32558. 32598. 33753. 33773. 33786. 33813. 33831. 3478. 35016. 37014. 
bund 37039,, 90 Gewinne von 5 Kthlr. auf No. 902. 915. 965. 1338, 1368. 1380. 4157. 4748. 
vage. 4771: 4788, JOL7. 5308, 5334, 9394, 5040, Feat. 5562. 7634. 7656. 7682. 7683. 7693. 
7820. 7844. 7848. 7861. 10528, 1049, 10573. 10596. 10817. 10834. ‚10861, 10898. 13070, 
13072. 13258, 13269, 13363. 13392. 13516. 13523. 13569. 13830. 13899. 14293, 15045, 
15045. 15053. 15057, 15093, 16522. 21406, 21561. 21589. 21934. 21941. 23027. 23030. 
£ 26116, 26122, 26138, 30018. 30025, 30034. 30060, 32502. 32516. 32547, 32595. 33065, 
33713. 33728. 33784. 33785. 33800, 33806, 33810. 34702. 34705..34730. 34780. 34788, 
37049. 38101. 38113. 38127. 38160. und 38165. von dato an, ausbezahlt werden; fo koͤn⸗ 
nen die Inhaber der Scheine die Gewinne gegen Zuruͤckgabe, oder Einjendung der Original⸗ 
ſcheine, bey ſelbigen in Empfang nehmen. Auf der Ruͤckſelte dieſer Scheine muß der Empfang 
des daranf gefallenen Gewinns, beſcheiniget werden, wogegen der Juhaber neue Scheine unter 
derſelben Nummer ausgehaͤndigt erhaͤlt, welche fuͤr alle folgende Ziehungen guͤltig find, "Stets 
tin den ziſten May 1811. Stettinſches Baneo⸗Comtoir. Sebert. 


beffentliche vorladun ” 25 tens (eEaskı, ed ur alben gebracht werden. 
elran des vom dem Königl. Preuß. Branden, am melsvurg den 1819. 
2 N im Jahr 1806 deſ⸗ er Adelſch v. Meſſom Bettimonlalgeticht an Groß Sek wirſen. 
8 Br gt 1 ine on a ** bat 
eu uns angetelge. daß fie ſeit der Deſer 0 re ans ; 5 

nes mochte von beſſen Leden und Aufenstalt ecfabren, und eu A ale gi u 5 — ö 15 Re 1 
desdald um feine öffentliche Vorladung, und der feinem Widerſeglch kat 17 5 a, 52 dich r enten ge 
Ausbleiben um Trennung der She angetragen. Zur Be, kana ur 1 Rs 15 en Hoch u 7 Gr⸗ 
antwortung der Sbeſcheldungsklage und zur weltern Ver⸗ richts von Pom een Ren der 4 9 ge 
bandlung darüber baden wir einen Termin auf den Feen e N 4 1 i 1 
Sulit d. J. angefegt, and laden den 2c. Reckew demnach ewelch, en afdlicher Bachtpausfirafe verurtdellt wor⸗ 
Dlewit vo, ſich innerhalb 2 Monathew, and ſoltellens in der, welche Strafe an ibn au derelis volläreekt if, und 
dem gedachten Termin, des Vormittage um Etif Uor, wird died am warnenden Bey piel nd Abschreckung 
in biefiger Gerichtsgube in gefellen, ſich über die ibm von von äynlſchen A Nedurch öffentlich dekannt ges 
feiner Fran zur Laß gelegte Berlaffang zu verantworten, macht. Bütow den ten Map 8. f 
und hlernacht weitere rechtliche Verbandlang zu gewaͤrti⸗ Das Patrimonſal⸗Sericht von Goß kom. Matthias. 
gen, widrigenfalls die von feiner Ehefrau angezeigte dos, . 
liche Verlaſfung für richtig angenommen, das bisder be: 


Kander Band der Ehe getrennt, and er für den schul, Verpachtung. 
5 Das bieſige, eine Meile von bier gelegene Kaͤmmerey⸗ 
15 3 en Kiel. weint Stabe. Vorwerk Brederlom wird auf Trinſtatie 18 pachtlos, 


und ſell in Termins den zofen Junit d. J., Vormittags 


um 10 lor, in dem biefigen Ratdhauſe oͤffentlich an den 
Dem vormabligen Huſaren vom Königl. Regiment von Meiſtbi tenden auf 6 Jadte zur Zeit: un reich zur 


Blächer, Samuel Müller, auch Gottlieb Gäntber genannt, Erbpacht ausgeboten werden. Die Bedi dungen, unter 
wird Hiermit bekannt gemacht, daß feine Frau, zedobrne welchen die Verpachtung in beyden Hlinſichten erſolget, 
Dorothta Sophia Knopp, wegen bösllcher Verlaſſang auf find in der tathbäuslichen Neatfirarur jederzeit eimuſehen 
Sbeſchtidang angetragen dat. Da nun jur dechtlichen und wird nur noch bemerkt, daß zu dem Vorwerk 
Erörteriing dleſer Sache ein Termin auf den ziſten Aus an Acker 284 Morgen 136 [R., 
uf, Vormittags Zebn Uhr, in Gros Schmirſen auf der FFC 
Gerſchtsſtabe angeſetzt I; ſo wird derſelbe dledurch vor⸗ „ Sortenland 2 — 62 — 
geladen, darin perfönlich zu erfcheinen. die Klage iu de⸗ s Wleſen . 1% — f 
antworten, und die Infruction der Suche zu gewärtigen. geböten, und ungefähr der de Teil des Ackers Weltzen⸗ 
Sollte er jedoch anfien bleiben, fo tird er der delten land iR. Ppeit den Iten Map 1811. 

Verlaſſaas für zugeftändig geachtet, was darnach Rech, Der Magifiran, 


Bekanntmachung. 


Auf dem biefigen Guthe ſoll am roten Juny dieſes 
dete das Gras einer bedeutenden Anzahl Wieſen, für 
deſes Jahr an den Meiſtbletenden ausgegeben werden. 
ie Lleitation geſchieht auf dem Vorwerk Spackhorſt, 
und nimt beſtimmt Morgens 7 Üht ihren Anfang. Für 
ie erſtandenen Wielen wird die eine Hälfte des Geldde⸗ 
kags gleich beym Zuſchlage, und die andere Hälfte, wenn 
der erſte Schnitt der Wielen geſchehen ſoll, prempt be⸗ 
zablt. Die Beiadlung wird in guter Münze feſtgeſetzt. 
Denen, welche 10 und mehrere Morgen miethen, kann 
auch zum Aufbewahren des Futters ein Gebäude, in der 
be der Wieſen, genen billige Vergütigung überlaffen 
werden. Luͤbtin den 18ten May 1871. - 
s Wilke, Guths Adminjſtrator. 
. 2 en 


ue 
* erha tettin. Ai 
Auf dem zu Sa beiegenen Borwerke Ramins⸗ 
agen ſollen den 4ten Jani d. J., Morgens um 7 Ubr, 
einige dreißig Haupt Rindoleb, von 1, bis sjaͤbrig, wor⸗ 
unter 3 Bullen, das übrige in Küden, Zeiten und Stie⸗ 
ten hefiehend, 8 Stück Schweine, 3 Wagen, Aders und 
bänglichen Wirtbſchaftsgerätden und Betten. aus ſtecer 
Hand an den Meiſtotetenden, gegen gleich daate Bezah⸗ 
lung in Preuß. kliagendem Courant verauctionlrt werden. 
Kaufluctigen wied dies bierdurch dekaunt gemacht. Ras 
minsbagen den toten Mas 811. Korth. 


In Termine den sten Juniſ e. Morgens 9 Uhr, fell 
in Bolkew, Belgardſchen Kreiſes, abgepiändıtes Vieb, 
als: 4 Kühe, 3 Rinder, 2 Stärken und elo Bulle, 
öffentlich, gegen aleich daare Bezablapg in Soutant, vers 
kauft werden; welches, und daß dei Zucchlag gegen banre 


Bezahlung in klingend Contant nur erfolgen könne, bie 


durch „kannt gemacht wird. Belgard den 1s Mau 187. 
Adeliche . Sodomihe Patrionlalgerichte iu Bolkow. 
Jusltratd Dalcke, Jußitlartos. 


Bauten, welche in Entrepriſe zu geben ſind. 

Der Herr Haupimiun von Wedell auf Ctemiom, als 
Vormund der von Oeßerlingſcden Minsrennen zu Klützom, 
DR willens, den Yerubam eines Baue pheuſes un? etnet 
Scheane, und die Reptaint eſdes Ställes 10 Kluͤtzom, 
in Entrepriſe zu geen. Hleis lebt em sten Juntt ö. J. 
eln Termin in der Bebguſung des Unterichrirsenen hies 
ſelbſt an, in welchem der Mideffforderrde den Apſck ug 
des Seſchalts zu erwarten dat Stargard ben 18, Maß 
1811. Kempe, Juſtiß Com miſfarius. 
E 

Bekanntmachung. 

Ich bin gerellligtt elne Schartdemuͤhle dey meiner 
Waſſermabtmüble, noch deen Sommer anınbauen, und 
Mache deſes einem geeb ten Publiko bekannt Ks tzow 
bay Wellin den aten May z 1 

Der Müblenbeſitzer Friedrich Senke. 

— — ꝓ mꝛ—— — nn. 

Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
Am arten ass und aglen Men dirf:s Jahres, 
Nachmittags um Abr, wird der Mebiltar⸗Nachlaß des 
dagorbmnen Oben, andes Gerichts⸗Reßterdaius Di 


flraße, billigt verkauft werden. 


r 4 
nom, beſtebend aus einer goldenen Repitir-thr, Vorer lain, 
Oläſer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Sopda, 
Stühle, Seeretair, Spiels und Sheerifche, eine Oultar re 
und mehrere Hausgeraͤthe; ! 
die Bäder Sammlung 
aber am zoſten, ziſten Map und ıfen Juni dieſes Jab⸗ 


kes, Nachmittags um = Uhr, gegen gleich banre Belad⸗ 
an den Meiftte 


lung in klirgendem Courant, öffentlich 
letenden verkaufet werden. Die Auction wird in dem 
Hauſe des Bäckers Hepſe, Hagenſtraße No. 36, abgebal⸗ 
ten und das gedrockte Bücheroerzelchalß ißt bey dem lin» 
Er ſchrievenen gratis zu baden. Stettin den 9ien Map 
18 r. f Zitelmann jun., CEeiminaltath, 
Brelteßraße No. 36a. 


Aserton über dicken Terpentin, und feinſte Herbürstde 
in Sicken von letzter Eradte, am rg Map, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, in meinem Hauſe. . C. Manger. 


Eine Parther Drey⸗Kronen⸗Tbran, ſoll am aoſfen Map, 
Nachmittags um 2 dr, im Keßer No 870 in der Frauen⸗ 
Aud. Chrift, Gribel, 
I TTV ZN SE ZERZ EN 


Den sten Junii Nachmittag um = Uhr, ſoll im neuen 
Seübauſe eine Parthey neuer Nordiſcher Hering, gegen 
baate Zablung in klingend Preußiſch Ceurant, verkauft 
werden. Stettin den zaſten May ıgır. F 


zu verkaufen in Stettin. 5 
Copenbagener Dichtwerg ic in haber, bey 
3. C. Drede große Oderlraße No. 70. 
— ——— æ ́¶œ—œö!2323Xkxw!ÿ⸗łV»v,Fͤ —xs8ßkßö—ͤ»Iꝓ..— 
Frankenwein, Wehrrübeniaft, Mebltaback von Amert⸗ 
kaniſchen Bitten, weiten und . Berger Tbra i, 
Marlenwaldeſches Fenſterglas und ale Sorten Bor teil en 
dat zu verfaufen, S. F. Winckelſeſſer. 
. —. ——. . ——— 
Ein ganzer Relſewagen und ein ganzer Wagen tum Zu⸗ 
rüdichlagen, wie anch zwer Fantec fleben zum 
9 wo? erſaͤtt man im Indaßttle⸗Cemtolt zu 


EEE TE TE DENE ODER 

Neue Smidaiſche Nofinen und ſchleſiſche Steinkohle 
dat erdalten. S. F. winckelſeſſer. 
— dT˙ͤ — . ͤ ſ::[—? — 

SZäuſerver kauf in Stettin. 

Die beiden am Plad drin ſud No, 114 a, und b. belege⸗ 
nen, vor einigen Jahren ganz neu erbauten Häͤuſet, win 
der Eigenthuͤmer derſelben entweder zuſammen, oder 
jedes befonders verkaufen. Etwanige Kauſliebhaber 
ich hiemit ein, ihr Gebot am zoften.Diefed, Nachmittags 
3 Uhr, in meiner Wohnung (Moͤnchenſtraße No. 464) 
abzugeben. Iſt ſelbiges nur einigermaßen anne hmlich, 
fo. ſoll der Kauf⸗Contract ſofort abgeſchloßen werden, 


und bemerke ich dabey, daß der groͤßte Tyeil des Kan 


geldes auf den Haͤuſern ſtehen bleiben kann. 
g Krüger ate, Sun Commiſſarfs, 


‚ug 


x 


Die Heyden dem Herrn Kaufmann Braumüller zuge⸗ 
böelgen, am Heumarkt dleſelbſt belegenen Käufer nebſt 
Material, Laden ſollen aus freyer Hand, entweder zuſam⸗ 
men, oder einzela, en den Melſtbletenden veikauft wer, 
den Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in Termino 
den sten Junli dieſes Jahres, Vormittags Eilſ uhr, in 
der Wohnung des Unterſchriebenen elmufinden, weicher 
auch bereit if, zuvor jeder Zelt die Verkasſs bedingungen 
mitzuthellen. Im Faſt ſich nicht annehm liche Keufer Kur 
den folltes, kann ſogleich die Verwietdung des kleinen 
Hiuſes nebſt Laden, ſo wie die Vermeidung des unter⸗ 
fen bod des dritten Stockwerks in dem großeren Haufe 
an den Melg bietenden erfolgen. Dir Uedergabe au Kin 
fer oder Mlether kann Isbannſs o. erfolgen. 

Geppert, Juſiſt⸗Commſſſarlus. 
— T ã'r ũ — — — 
a Schiffs ver kauf. 

Ein Galllas ſchiff von 0 Commeriafen, welches erſt 
elne Reife gemacht dar fol, da der Führer und Eigen⸗ 
sbumer deſſelben mit Tode abgegangen if, aus frever 
Hand verfauft weden. Kasflactge werden erſacht, fich 
an den Sckiffemickler Herrn J E. J. Hecker diefelbs, 
oder deb der Wiitwe Gorehiif Garſchow in Neven dolff 
bed Ueckermünde zu wenden, wo fie dle Kaufſumme 

erfahren, das Inventarium erhalten und nachſehen konnen. 

settin. den izten May 1811. N 


In vermierhen in Stettin. 

Es iſt ein Logis in der zweyten Etage elnes in der 
lebbafteſten Gegend der Stadt belegenen Heuſes, beſte⸗ 
hend aus 5 Stuben, 2 Kammern, einer Geſindeſtube, 
Küche, Keller und Holzgelaß zu Michaelis c. zu vermie⸗ 
then; worüber in der Zeitungs⸗Expeditlon das Nähere 
zu erfragen. Stettin den ııten May 1811. 


Im Hauſe No. 660 in der pelzerſtraße if eln Qaar⸗ 
tler von = Stuben, Entree, Küche und Keller auf Jo⸗ 
bauni zu vermſethen. N 


— — 


Die untere Etage in meinem auf dem Marlen⸗Kirchboſe 
belegenen Hauſe, wosu 3 Stuben, ein Cabiset, eine Ge⸗ 
Hndeflube, Küche und Spelſekammer, ein Keller, ein 
Boden, und eine darauf befindliche Kammer, ein Hell⸗ 
Koll; und ein Waſchbaus gehoren, will ich auf Michel 
d. J. vermietben, und können die etwanigen Mlelber die 
Bedlugungen bey dem Hen. Criminaltath Schmeling 
erfahren. Stettin den a5. April 1811. 

Wines Wittwe Wulſten. 


1 


Elin Losls von 2 Stuben und 2 Kammern nebſt Vor⸗ 
gelege und Holigelaß, iR in Jobaunt in meinem Hauſe 
iu vermiethen. wilh Rauche jr., 

8 am Heumarkt No. 29, 


Ein bequem s Logis in der Grapengleßerſtraße in der 
aten Etage fül einzelne Herten, mit Meubdel, ſtebt zu 
vermieten; at Nähere erfährt man in der hieſigen Zei⸗ 
tungs⸗Expebltlon. 


Der erfie Boden melnes Speichers iM zum 1ſten Juni 


zu vermietben. Seel. S. G. Weſenberg Erbin. 


— — — ——— - 
Ein gtwölbter Keller zum Welnlager No. 719 am Rp 
markt iſt za vermiethen. i 


Mebrere Bodens, zu Getreide und trocknen Waaten 


anwendbar, find an der Spe cherfeire zu dermlühen, 
worüber die nähern Bedingungen 1d erfahren, ben 
Hoſſart ex Sübner. 
Bekanntmachungen. 
Ein Aſſertiment moderner Strodbarde, wle auch gan! 


— 


etwas neues don Diademe babe mi derum erhalten, und 


veckauſe alles zu den beſtlmmten Fabrikpreiſen. 


W. Frauendorff, am Heumarkt Ro. 138, 
beym Kaufataun Braumüller. 


ꝙ)V2 ²³ AAA Ti u 2 STIER 
In Auftrag eines ſchleſiſchen Hanblungshaufes mache 
ich hledurch bekannt, daß daſſelee im Stande if, eine 


jede Beſſellung auf Brenn- und Schmiedeſtelnkohlen zu 


den blllisſten Preiſen ausführen zu koͤnnen. Die Koh⸗ 


len find von beſter Güte, und die Bedienung iſt prompt, 


Stettin en 24. May 1811. S. F. Winckelſeſſer, 
Laſtadie No. 93. 
En a 3 A 

Von der bekannten Sorte deutihes, fo wle eine fhöue 
Gattung wildes Soblleder haben wle der erhalten, 
Sr. Pisſchey & Comp., Oderßraße No. aa. 
— 0 
Sehr guter Berger Fettberlng in ganzen Tonnen und 
kleinen Gebinden, imgleichen gat nefalgener Pommerſcher 
Hering, beo Phil. Regen, Langenbruͤcke No. 82. 
T TT.. en Er 


Meiner frübern Bekanntmachung zufolge jeige ich allen 


meinca geſchaͤten Gönnen biedurch an: daß ich vom 
ıfen k. M. au im Haufe des Kaufmanns Herrn Olden⸗ 
burg in der DOderfraße No 6 wohnen und ſowobl zum 
Drjenner, als Mittag und Abendbrod fpeifen werde. Ich 
wiederhole meln Veiſprechen, 
Mühe geben werde, ſiets zur Zuftiedendeſt meiner geebrs 
ten Gate zu fervisen, und diite desbalb um geneigted 
Zutrauen. Stettin den sten Man 18x. 
“ Witwe Mantey. 


— 


daß ich mir die moͤgllchte 


150 Schock Dach⸗ und a0 Scheck Slpsrehr fiehen aum 


Verkauf, dey Steinböfel in Grabow. 


Gute kornigt⸗ ſchwaribante Seife in Vlerteltonnen zu 
80 W., balbe Viertel zu 40 16. und kletsz Gefäße iu 
20 16 Berliner Gewicht ſchwer erlaſſe ich für 11 Rebirr 
5 Rehlr, 12 Gr. und 2 Atblr. 18 Gr. Plingend Courant. 
Dinner fetten Teer, die gonze Tonne tür 8 Kedlr., bolbt 
Tonne für 4 Riblr. C 
kodlen und diverſe Sorten Better oferire ür dſlge 
Preiſe. Gottlieb Zuth, in Demmin. 


urgent, wie auch Stein- und Holi⸗ 


